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2>te Slitgelegenbeit betreffenb ba§ tëleftrijjitcitêwerf
am ®bel, begin, ber ©Raffung eines SeeS im hinter*
tïjal, wirb ficî) infoferrt balb etwa» abflären wollen,
als feitenS ber Sftafcbinenfabrif Derlifon auf einen
balbigen ©ntfdjeib ber ffrage gebrungen wirb, ob ber
SîegirÉ it)r bie ®ongeffion erteilen will ober nicht.

©ie engere Äommiffion erhielt baber bom VegirfS*
rat Auftrag, bie noch beftebenben ©ifferengen begüglicb)
ber bisher borberatenen ®ongeffionSbebingungen fobalb
wie möglich mit ber SJlafcbinenfabrif gu bereinbaren,
bamit fie ber (Semeinbe gur Slnnabme ober Verwerfung
borgelegt werben lönnen. Srtgwifcben foil bafiir ge=

forgt werben, baf bon Sacbberftänbigen über bie

folgen ber Seeanlage in tecbnifcher unb fanitarifeljer
Vegiefung öffentliche Vorträge abgebalten werben unb
wirb ferner in SluSfidjt genommen, über ben (Sang
unb bie folgen ber gangen Slngelegenfeit einen Vericbt
beS VegirfSratS gur Verteilung an baS Voll auSgu*
arbeiten.

Eleftrifdje Straßenbahn äßintertbur-SMlflingen. ©ie
(Semeinbeberfammlung äöülflingert bat legten Sonntag
mit grofem ÜÜlebr befcf)loffen, fiel) an einer gu grünbenben
SlftiengefeEfcbaft für Srftellung einer eleftrifcben Strafen*
babn 3BüIflingen=2Sintertbur mit 50,000 ffr. gu be*

teiligen, unter ber auSbrücflicben VorauSfefmtg, baf bie

liraftabgabe unter gleichen Vebingungen wie bom §aufe
Bieter im Voranfchlag für ifr ißrojeft angeführt ift,
erfolge. ®aS begüglicfie fRieterfcfje fßrojeft fiept bor:
Lieferung ber Sraft bon ißribaten gu 12 StS. per
VSagenfilometer; Uebernabme beS VetriebeS burclj eine
Slftiengefetlfcpaft. ©ie Erstellung ber Vapn !äme laut
Voranfdjlag auf 230,000 ffr. gu fiepen.

Ettte eigene elcftrifrfje .ftraftcentrale mittelft ©awfon*
gaSanlage wirb in ber SJtueSmatte Vern bon ber

(Sieferei Vern, filiale ber S. b. iftolTfcben Eifen*
Werfe, geplant, um baS SBerf mit Äraft unb Sicht gu
berforgen.

îlftiengefellfcbaft be§ ElcftrtgitätSluerfeS Dtatbaufen.
Saut (Seminn* unb Verluftredhnung refultiert nach
Slbgug ber ißaffibginfe unb einer Stbfcpreibung auf
Immobilien, (SrünbungSfoften ic. bon 56,984 ffr. ein
berfügbarer (Sewinnfalbo bon 59,638 ffr., für welche
folgenbe Verwenbung beantragt wirb: 3000 ffr. $u=
weifung an ben ilteferüefonbS, 45,000 ffr. gleich 5 ißro»
gent ©ibibenben (Vorjahr 3 ißrogent) an bie Slftionäre,
3490 ffr. ©antieme, 8146 ffr. foKen auf neue iftecb*

nung borgetragen werben.

2lftiengcfettfcbaft ber EleftrigitätSwerfe SStjttau bet

Sangentbai. ©er Verwaltungsrat biefeS mit 1,5 SJiill.
ffranfen auSgeftatteten Unternehmens beantragt für
1898 bie Verteilung bon 4 ißrog. ©ibibenbe wie im
Vorjahr.

©as ißrojeft ber Erfüllung bon größeren (gleftrigitätS«
werfen itt äöeßifon unb Vlcilett gum gweefe ber Sieferung
bon VetriebSfraft für bie projeftierte eleftr. Strafen*
bafn 2Befifon=3Jieilen unb gur Slbgabe bon Sicht unb
fêraft in gröferem UmfreiS ber betreff. (Semeinben wirb
in einem Irtifel beS „ffreif." bom ißräfibenten beS

StrafenbabnfomiteeS SBefiforuVieilen, |>rn. SOleier*

Slltorfer, eingefenb erörtert.
Von ber Slnfidjt auSgefenb, baf noch berfchiebene

Sabre babinftiefen werben, bis ber eleftrifdje Strom
aus bem SBäggitbal bem Strafenbahn=Unternehmen
2Sefifon=3)îeiIen gur Verfügung fteben werbe, gelangte
bie Mehrheit beS SnitiatibfomiteeS bagu, bie Errichtung
gröferer eleftr. Sicht* unb Äraftcentralen an beiben
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Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.

j Die Angelegenheit betreffend das Elektrizitätswerk
am Ehel, bezw. der Schaffung eines Sees im Hinter-
thal, wird sich insofern bald etwas abklären wollen,
als seitens der Maschinenfabrik Oerlikon auf einen
baldigen Entscheid der Frage gedrungen wird, ob der
Bezirk ihr die Konzession erteilen will oder nicht.

Die engere Kommission erhielt daher vom Bezirks-
rat Auftrag, die noch bestehenden Differenzen bezüglich
der bisher vorberatenen Konzessionsbedingungen sobald
wie möglich mit der Maschinenfabrik zu vereinbaren,
damit sie der Gemeinde zur Annahme oder Verwerfung
vorgelegt werden können. Inzwischen soll dafür ge-
sorgt werden, daß von Sachverständigen über die

Folgen der Seeanlage in technischer und sanitarischer
Beziehung öffentliche Vorträge abgehalten werden und
wird ferner in Aussicht genommen, über den Gang
und die Folgen der ganzen Angelegenheit einen Bericht
des Bezirksrats zur Verteilung an das Volk auszu-
arbeiten.

Elektrische Straßenbahn Winterthur-Wülflingen. Die
Gemeindeversammlung Wülflingen hat letzten Sonntag
mit großem Mehr beschlossen, sich an einer zu gründenden
Aktiengesellschaft für Erstellung einer elektrischen Straßen-
bahn Wülflingen-Winterthur mit 50,000 Fr. zu be-

teiligen, unter der ausdrücklichen Voraussetzung, daß die

Kraftabgabe unter gleichen Bedingungen wie vom Hause
Rieter im Voranschlag für ihr Projekt angeführt ist,
erfolge. Das bezügliche Rietersche Projekt sieht vor:
Lieferung der Kraft von Privaten zu 12 Cts. per
Wagenkilometer; Uebernahme des Betriebes durch eine
Aktiengesellschaft. Die Erstellung der Bahn käme laut
Voranschlag auf 230,000 Fr. zu stehen.

Eine eigene elektrische Kraftcentrale mittelst Dawson-
gasanlage wird in der Muesmatte Bern von der

Gießerei Bern, Filiale der L. v. Roll'schen Eisen-
werke, geplant, um das Werk mit Kraft und Licht zu
versorgen.

Aktiengesellschaft des Elektrizitätswerkes Rathausen.
Laut Gewinn- und Verlustrechnung resultiert nach
Abzug der Passivzinse und einer Abschreibung auf
Immobilien, Gründungskosten zc. von 56,984 Fr. ein
verfügbarer Gewinnsaldo von 59,638 Fr., für welche
folgende Verwendung beantragt wird: 3000 Fr. Zu-
Weisung an den Reservefonds, 45,000 Fr. gleich 5 Pro-
zent Dividenden (Vorjahr 3 Prozent) an die Aktionäre,
3490 Fr. Tantieme, 8146 Fr. sollen auf neue Rech-

nung vorgetragen werden.

Aktiengesellschaft der Elektrizitätswerke Wynau bei
Langenthal. Der Verwaltungsrat dieses mit 1,5 Mill.
Franken ausgestatteten Unternehmens beantragt für
1898 die Verteilung von 4 Proz. Dividende wie im
Vorjahr.

Das Projekt der Erstellung von größeren Elektrizitäts-
werken in Weßikon und Meilen zum Zwecke der Lieferung
von Betriebskraft für die projektierte elektr. Straßen-
bahn Wetzikon-Meilen und zur Abgabe von Licht und
Kraft in größerem Umkreis der betreff. Gemeinden wird
in einem Artikel des „Freis." vom Präsidenten des

Straßenbahnkomitees Wetzikon-Meilen, Hrn. Meier-
Mörser, eingehend erörtert.

Von der Ansicht ausgehend, daß noch verschiedene
Jahre dahinfließen werden, bis der elektrische Strom
aus dem Wäggithal dem Straßenbahn-Unternehmen
Wetzikon-Meilen zur Verfügung stehen werde, gelangte
die Mehrheit des Initiativkomitees dazu, die Errichtung
größerer elektr. Licht- und Kraftcentralen an beiden
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Snbpuntten ber Straßenbahn in Augficßt gu nehmen.
Sie projektierte Sentrale SBeßiton foil nicht nur für bag
©ebiet biefer ©emeinbe, fonbern auch für bie anliegenben
©emeinben ©oßau, ©rüningen, Seegräben, Särentgmeil
unb eüentueK Saurna Sicht unb Kraft liefern. Um
einen Anßalt über ben boraugfichtlichen Stromtonfum
unb bamit für ben Umfang ber gangen Kraftcentrale
gu geminnen, merben in ben nächften Sagen an bie
gntereffenten in ©oßau, ©rüningen, SBeßiton, Aatal«
Seegräben unb Särentgmeil üorläuftg unberbinbliche
Anmelbeformulare berfanbt, murin Angaben über ben
boraugfichtlichen Sebarf an Sampen ober an motorifcher
^rrrft PfftptPTT tnprhprt

Aucß in Reiten füllte nach Anficht ber Mehrheit beg
gnitiatiütomiteeg eine größere Sentrale errichtet merben,
einerfeitg gum Setriebe ber Straßenbahn, anberfeitg
um nicht nur Meilen, fonbern auch ben Racßbargemeinben
Uetiton unb Männeborf elettrifcßeg Sicht unb elettrifcße
Kraft gu bringen, mie folche bafelbft ebenfaKg längft
erfehnt merben. Sie Koften ber beiben ©leftrigitätsmerfe
Meilen unb SBeßilon merben auf runb gr. 600,000
gefcßäßt. Sie Aufbringung biefer offenbar nicht gu hoch
gegriffenen Summe benït fich pr. SDÎ. mie folgt: Sie
Sahnunternehmung, alg größte Kraftabneßmerin, über«
nimmt hieben einen Sierteil ober gr. 150,000 in Aftien,
moburch gleicßgeitig auch bie bie Sahn fubüentinonieren«
ben ©emeinben ing gntereffe gegogen merben. Sie
übrigen 450,000 gr. übernimmt bie girma Sromn,
Soberi & Sie. in Saben, refp. bie ©efellfchaft „Motor",
melche gu biefem Sehufe eine AttiengefeKfcßaft für ®r=
ftellung unb Setrieb ber beiben Sleftrigitätgmerte
SBeßiton unb Meilen ing Seben ruft unb mobei fich
©emeinben unb ißriüate meiter beteiligen tonnen. Auf
biefe SBeife hofft man bie grage ber Sefchaffung ber
eleïtr. Setriebgfraft für bie Straßenbahn 2Beßiton=MeiIen
gu löfen.

Sleïtrigitâtgwerï äSattgen a. b. A. Siefeg SSert ift
nun befinitib gefiebert unb mirb finangiert burch bie
Seutfche ©efellfchaft für elettrifcße Unternehmungen in
grantfurt a. M. gn ber borigen SBocße hol biefe
©efellfchaft unter Mitßilfe bon perm MüKer=2anbg=
mann in Büricß Vs ber Aftien ber ©efellfchaft beg
Aare=Smmenîanalg in Solothurn ermorben. gerner
haben bie Sanbanfäufe für ben Kanal bon SBangen
nach Sannmil heute begonnen. Sag SIettrigitätgmert
SBangen !ann beim niebrigften SBafferftanbe 9000
fßferbeträfte probugieren unb bag SBert beg Aare«
Smmentanalg 800. Sie Kraft beg leßteren läßt fich
burch geringe Koften auf 1500 üermeßren, fo baß bie
bereinigten SBerfe gufammen über 10,000 fßferbeträfte
befißen, meiere meßr alg genügen, um fomoßl bie
SB eißenftein«, alg auch bie SB äff er f allenbaßn
gu betreiben.

Sleftrijitâtêroerï Anbermatt. gn urijerer lepten
Stummer brachten mir betreffenb bag in Anbermatt
projektierte SIettrigitätgmert bie Mitteilung, baß bie
Seteiligung ber Sibgenoffenfcßaft innerhalb eineg be=

fagten Raßmeng außer grage fiepe. Siefe Mitteilung
ift baßin gu berichtigen, baß bie Militärüer«
maltung bie Srftellung beg SI ettrigitätg«
merteg Anbermatt gmar begrüßt, fich aber
noch freie p a n b üorbeßalten muß, bei bent»
felben alg Abonnentin eingutreten ober nicht.

Sleftrigitätgtterf Ser Sertrag gmifchen
ber ©emeinbe fßogcßiaüo unb bpr girma groté=3Befter«
mann betreffenb Abtretung ber SBafferträfte mürbe burch
faft einmütige Annahme nom Solt gutgeheißen.

Racßbcitt bie ©emeinbe fßogcßiabo ben Sertrag mit
ber girma groté u. SBeftermann betr. Srftellung

tionf SIettr igitätgmerten unb Regulierung
beg fßufcßlaüerfeeg gutgeheißen, follen nächfteng
feßon bie Arbeiten in Srufio begonnen merben; in
fßufcßlaü tomme man maßrfcßeinlich erft im tommenben
gaßre bagu.

Sleftrifcße Saß« i)8aléâieuj<ShâteI>St. Setti§. Sie
Schienen, SBagen unb elettrifcßen Sinricßtüngen finb
bereits gur Submiffion auggefeßrieben.

Sin ©teïtriâitâtêmerï gebenït eine Sagler ©efellfchaft
in Soßßiereg bei Selgberg gu errichten.

Sie SBafferträfte ber Some follen gmifchen Ser tin«
court unb Uitberüelier gur Srricßtung einer

Sementfabrit unb gum Setrieb einer biefe beiben
Drtfcßaften mit einanber üerbinbenben elettrifcßen
Straßenbaßn benüßt merben.

SlcftrifcßeSollbaßnen. gm elettrotecßnifcßen Serein
München ßielt Dberingenieur fjeßme bon ber ©leftrigitätg«
AttiengefeKfcßaft bormalg Scßuctert & So. einen Sor«
trag über elettrifcße Sollbaßnen. Rebner ermog bie
Sor« unb Rachteile beg Sampflotomotiüenbetriebeg im
Sergleich gum elettrifcßen Setriebe unb tarn gu bem

Scßlußrefultate, baß bie Sinricßtung beg elettrifcßen
Setriebeg bei SoKbaßnen fieß borerft nur auf ben Se«
trieb bon Sorortbaßnen erftrecten merbe megen ber in
Setracßt tommenben pauptfattoren, ber SBirtfcßaftlicß«
ïeit unb Setriebgficßerßeit. Ser Scßmerpuntt für bie

Sinricßtung beg elettrifcßen Setriebeg bei SoKbaßnen
liegt barin, baß ber fßerfonenüerteßr in tieinen Bügen
unb furgen Bmifcßenräumen unb auf nießt aKguIanger
Augbeßnung ber Saßnftrecten fieß abmictelt. Auf biefe
SBeife ift eine Rentabilität gu erreichen, mäßrenb für
ben elettrifcßen Setrieb ber ScßneHgüge einftmeilen Ren«
tabilität unb entfprecßenbe Setriebgficßerßeit naeß ben

jeßigen Anfcßauungen ber Sifenbaßnfacßmänner nießt
naeßmeigbar finb. llmfaffenbe Aenberungen müßten
namentlich im Signalmefen unb Stationgbau erfolgen.
Sig jeßt ßaben für bie Sinricßtung elettrifcßer SoKbaßnen
bag AttumuIatoren=Spftem unb bag ameritanifeße Sß«
ftem ber britten Scßiene Anmenbung gefunben. Sag
Attumulatoren=Sßftem mürbe guerft üon ber girma
Scßuctert & So. auf Anregung ber ©eneralbirettion
ber baperifeßen Staatgbaßnen für eine Sorortftrede in
Submiggßafen angemenbet. Ser ©runbgebante mar
ßiebei, bie tiorßanbene Sicßtftation mäßrenb beg Sageg
für bie Sabung ber Attumulatoren auggunüßen. Sine
gmeite Attumulatorenbaßn mürbe in Selgien unb eine
britte auf ber Streite Mailanb=Monga, beibe ebenfaKg
üon Scßuctert & So., eingerichtet. Sig jeßt ßaben biefe
bret Sinien gufriebenfteflenbe Refultate ergeben unb er«

füKen üoKftänbig ißren ßmect. Man ift jeboeß gu ber

Annaßme berechtigt, baß bag üon ben Ameritanern an«
geroenbete Sßfteni mit ber fogenannten britten Scßiene
für bie Sinricßtung beg elettrifcßen Setriebeg üon SoK«
baßnen günftigere Refultate unb größere Setriebgficßer«
ßeit ergeben mirb. Racß biefem Spftem ift in Amerita
eine Reiße üon Sorortbaßnen eingerichtet, bie gute Re«

fultate erbracht ßaben. Surcß gaßlreicße Sicßtbilber
üeranfcßaulicßte ber Rebner üerfcßiebene SBagentßpen für
beibe Sßfteme, ©eleiganlagen, befonberg in Saßnßöfen
beim Srittenfcßienenfßftem, bie elettrifcße Sinricßtung
fpegteK ber Motormagen unb bie Konftruttion ber Unter«
gefteKe ber Sotomotiüen unb SBagen. Sie Sfartßalbaßn
mirb nießt naeß bem Srittenftßienenfßftem auggefüßrt
merben, fonbern naeß Art ber oberirbifeßen Strom«
gufüßrung für Straßenbahnen, ba bie ©efeßminbigteit
nießt feßr groß ift unb bie SBagen nießt aKgu großen
Kraftbebarf erforbern, außerbem aber auch üorerft bie

Sinricßtung ber Stromgufüßrungganlage auf bem Sifen«
baßntörper unb in ben Saßnßöfen felbft möglicßft ein«
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Endpunkten der Straßenbahn in Aussicht zu nehmen.
Die projektierte Centrale Wetzikon soll nicht nur für das
Gebiet dieser Gemeinde, sondern auch für die anliegenden
Gemeinden Goßau, Grüningen, Seegräben, Bärentsweil
und eventuell Bauma Licht und Kraft liefern. Um
einen Anhalt über den voraussichtlichen Stromkonsum
und damit für den Umfang der ganzen Kraftcentrale
zu gewinnen, werden in den nächsten Tagen an die
Interessenten in Goßau, Grüningen, Wetzikon, Aatal-
Seegräben und Bärentsweil vorläufig unverbindliche
Anmeldeformulare versandt, worin Angaben über den
voraussichtlichen Bedarf an Lampen oder an motorischer

^^Auch^in Màlen^sollie „ach Ansicht der Mehrheit des
Initiativkomitees eine größere Centrale errichtet werden,
einerseits zum Betriebe der Straßenbahn, anderseits
um nicht nur Meilen, sondern auch den Nachbargemeinden
Uetikon und Männedorf elektrisches Licht und elektrische
Kraft zu bringen, wie solche daselbst ebenfalls längst
ersehnt werden. Die Kosten der beiden Elektrizitätswerke
Meilen und Wetzikon werden auf rund Fr. 600,000
geschätzt. Die Aufbringung dieser offenbar nicht zu hoch
gegriffenen Summe denkt sich Hr. M. wie folgt: Die
Bahnunternehmung, als größte Kraftabnehmerin, über-
nimmt hievon einen Vierteil oder Fr. 150,000 in Aktien,
wodurch gleichzeitig auch die die Bahn subventinonieren-
den Gemeinden ins Interesse gezogen werden. Die
übrigen 450,000 Fr. übernimmt die Firma Brown,
Boveri à Cie. in Baden, resp, die Gesellschaft „Motor",
welche zu diesem Behufe eine Aktiengesellschaft für Er-
stellung und Betrieb der beiden Elektrizitätswerke
Wetzikon und Meilen ins Leben ruft und wobei sich
Gemeinden und Private weiter beteiligen können. Auf
diese Weise hofft man die Frage der Beschaffung der
elektr. Betriebskraft für die Straßenbahn Wetzikon-Meilen
zu lösen.

Elektrizitätswerk Wangen a. d. A. Dieses Werk ist
nun definitiv gesichert und wird finanziert durch die
Deutsche Gesellschaft für elektrische Unternehmungen in
Frankfurt a. M. In der vorigen Woche hat diese
Gesellschaft unter Mithilfe von Herrn Müller-Lands-
mann in Zürich V, der Aktien der Gesellschaft des
Aare-Emmenkanals in Solothurn erworben. Ferner
haben die Landankäufe für den Kanal von Wangen
nach Bannwil heute begonnen. Das Elektrizitätswerk
Wangen kann beim niedrigsten Wasserstande 9000
Pferdekräfte produzieren und das Werk des Aare-
Emmenkanals 800. Die Kraft des letzteren läßt sich

durch geringe Kosten auf 1500 vermehren, so daß die
vereinigten Werke zusammen über 10,000 Pferdekräfte
besitzen, welche mehr als genügen, um sowohl die

Weißenstein-, als auch die Wasserfallenbahn
zu betreiben.

Elektrizitätswerk Andermatt. In unserer letzten
Nummer brachten wir betreffend das in Andermatt
projektierte Elektrizitätswerk die Mitteilung, daß die
Beteiligung der Eidgenossenschaft innerhalb eines be-
sagten Rahmens außer Frage stehe. Diese Mitteilung
ist dahin zu berichtigen, daß die Militärver-
waltung die Erstellung des Elektrizitäts-
Werkes Andermatt zwar begrüßt, sich aber
noch freie Hand vorbehalten muß, bei dem-
selben als Abonnentin einzutreten oder nicht.

Elektrizitätswerk Puschlav. Der Vertrag zwischen
der Gemeinde Poschiavo und der Firma Frots-Wester-
mann betreffend Abtretung der Wasserkräfte wurde durch
fast einmütige Annahme vom Volk gutgeheißen.

Nachdem die Gemeinde Poschiavo den Vertrag mit
der Firma Frots u. Westermann betr. Erstellung

vonI Elektrizitätswerken und Regulierung
des Puschlaversees gutgeheißen, sollen nächstens
schon die Arbeiten in Brusio begonnen werden; in
Puschlav komme man wahrscheinlich erst im kommenden
Jahre dazu.

Elektrische Bahn Palêzieux-Châtel-St. Denis. Die
Schienen, Wagen und elektrischen Einrichtungen sind
bereits zur Submission ausgeschrieben.

Ein Elektrizitätswerk gedenkt eine Basler Gesellschaft
in Soyhisres bei Delsberg zu errichten.

Die Wasserkräfte der Sorne sollen zwischen Berlin-
court und Undervelier zur Errichtung einer

Cementfabrik und zum Betrieb einer diese beiden
Ortschaften mit einander verbindenden elektrischen
Straßenbahn benützt werden.

Elektrische Vollbahnen. Im elektrotechnischen Verein
München hielt Oberingenieur Zehme von der Elektrizitäts-
Aktiengesellschaft vormals Schuckert â Co. einen Vor-
trag über elektrische Vollbahnen. Redner erwog die
Vor- und Nachteile des Dampflokomotivenbetriebes im
Vergleich zum elektrischen Betriebe und kam zu dem

Schlußresultate, daß die Einrichtung des elektrischen
Betriebes bei Vollbahnen sich vorerst nur auf den Be-
trieb von Vorortbahnen erstrecken werde wegen der in
Betracht kommenden Hauptfaktoren, der Wirtschaftlich-
keit und Betriebssicherheit. Der Schwerpunkt für die

Einrichtung des elektrischen Betriebes bei Vollbahnen
liegt darin, daß der Personenverkehr in kleinen Zügen
und kurzen Zwischenräumen und auf nicht allzulanger
Ausdehnung der Bahnstrecken sich abwickelt. Auf diese

Weise ist eine Rentabilität zu erreichen, während für
den elektrischen Betrieb der Schnellzüge einstweilen Ren-
tabilität und entsprechende Betriebssicherheit nach den

jetzigen Anschauungen der Eisenbahnfachmänner nicht
nachweisbar sind. Umfassende Aenderungen müßten
namentlich im Signalwesen und Stationsbau erfolgen.
Bis jetzt haben für die Einrichtung elektrischer Vollbahnen
das Akkumulatoren-System und das amerikanische Sy-
stem der dritten Schiene Anwendung gefunden. Das
Akkumulatoren-System wurde zuerst von der Firma
Schuckert à Co. auf Anregung der Generaldirektion
der bayerischen Staatsbahnen für eine Vorortstrecke in
Ludwigshafen angewendet. Der Grundgedanke war
hiebei, die vorhandene Lichtstation während des Tages
für die Ladung der Akkumulatoren auszunützen. Eine
zweite Akkumulatorenbahn wurde in Belgien und eine
dritte auf der Strecke Mailand-Monza, beide ebenfalls
von Schuckert Q Co., eingerichtet. Bis jetzt haben diese

drei Linien zufriedenstellende Resultate ergeben und er-
füllen vollständig ihren Zweck. Man ist jedoch zu der

Annahme berechtigt, daß das von den Amerikanern an-
gewendete System mit der sogenannten dritten Schiene
für die Einrichtung des elektrischen Betriebes von Voll-
bahnen günstigere Resultate und größere Betriebssicher-
heit ergeben wird. Nach diesem System ist in Amerika
eine Reihe von Vorortbahnen eingerichtet, die gute Re-
sultate erbracht haben. Durch zahlreiche Lichtbilder
veranschaulichte der Redner verschiedene Wagentypen für
beide Systeme, Geleisanlagen, besonders in Bahnhöfen
beim Drittenschienensystem, die elektrische Einrichtung
speziell der Motorwagen und die Konstruktion der Unter-
gestelle der Lokomotiven und Wagen. Die Jsarthalbahn
wird nicht nach dem Drittenschienensystem ausgeführt
werden, sondern nach Art der oberirdischen Strom-
Zuführung für Straßenbahnen, da die Geschwindigkeit
nicht sehr groß ist und die Wagen nicht allzu großen
Kraftbedarf erfordern, außerdem aber auch vorerst die

Einrichtung der Stromzuführungsanlage aus dem Eisen-
bahnkörper und in den Bahnhöfen selbst möglichst ein-
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faip gehalten merben foil, ba bie (Einfüprung beg eteï»

triften Setriebeg auf ber StrecEe 9Jiüncpen»@rünmatb
borerft noep atö Serfudpgobjeït angefepen merben muff,
moBei,. mie Bei ber SorortBapn SerIin»2Sannfee, bag
Sefultat aBgumarten ift. ^um Sdptufj äußerte ber Sor»
tragenbe ben SSunfcp, bie (EifenBapnbermaltungen môcpten
niept atlgu engpergig fein, bietmepr ben etettrifdpen Sapn»
Bau möglicpft gu förbern fucpen, um auf (Sruub ber
(Srfaprunggrefuttate fpäterpin auggebepnte eleftrifcpe
SorortgBetrieBe einrichten gü tonnen.

(fine Scpauftelltmg bon großem miffetifipafttiipem $tt-
tereffe mürbe in ißarig am 14. April in ben Säumen
ber Olympia gegeben. ®g panbett fict) um ben neuen
patentierten Apparat beg fogen. ,,Giinémicro ppono»
grappe" mit Bemegticpen, farBigen ißrofettionen unb
SßiebergaBe ber Stimmen, beg ©efangeg,

'
ber äJtufif

unb ber berfcpiebenen auf bie bargeftellten Silber Segug
nepmenben Saute, bie mit einer ftaunengmerten ©leicp»
§eitigïeit unb ©enauigteit unb UeBereinftimmung ein
üBerrafcpenbeg ©angeg bieten. Siefer mertmürbigen @r=

finbung ftept gemifj ein großer (Erfolg in ber ganzen
SBett Bebor.

Sraßtlofe Selegrappie. gn 9îem g)ort finb bie
Aftien ber großen SaBetïompagnien, bie fepr pocp
ftanben, gefunten. (Eg pat fiep nämtiep eine Aftien»
gefeltfcpaft für bie braptlofe Selegrappie geBitbet, bie
fiep gunäepft atlerbingg nur bem meitern Stubium ber
(Erfinbung Süarconig unb neuen Serfucpen mibmen
mirb.

SSie bie Krümmung ber (ErboBerftäcpe Bei ber braßt»
lofen Selegrappie auf meite (Entfernungen üBermunben
merben foU, ift noep unflar: bie eteftrifdpen Sßellen
frieeßen niept bem Soben ooer ber SBieeregoBerftäcpe
entlang.

SOtarconi maepte am 24. April Serfucpe mit braßt»
lofer Selegrappie gmifepen ber engtifeßen unb fran»
göfifeßen fi'üfte unb bem in gaßrt Befinbticpen Kanonen»
Boot „gbig". Sie Serfucpe gelangen üolltommen.
SJiarconi experimentierte ferner erfolgreich mit einem
neuen Apparat, melcper bie (Einfdpattung üon Sepefcpen
burcp anbere ibentifepe Apparate üerpinbert.

$tt bem äSetttBlep'Sßitrf itt Sonbon Baut man an
einem Siefenturm, ber ben (Eiffelturm augfteepen
fotlte, bem man aBer jept bie praftifepe Seftimmung
geben mitt, alg Seitunggmöft für eine braptlofe
telegrapßif epe SerBinbun.g gmifdpen Sonbon unb
ißarig gu bienen. Sie Beiben ßöcpften Sürme ber
ÉJelt mürben bann bie Sräger ber AMentelegrapßie
gmifepen ben „gmei Stäbten" merben. Unb Bereitg
fprießt man auep bon ber (Errichtung eineg 300 9}?eter

popen Seitunggmafteg, um auep ben Atlantifcpen Dgean
gmifepen Sonbon unb Sem=g)orf burcp bie Selegrappie
ber elettrifdpen Sßellen gu überbrüdfen.

Ser Sßmßronograpß. 2ßie aug Sßafßington ge=
melbet mirb, fanb bort in ©egenmart gaplreicper Se»
pörben ein Serfucß ftatt mit ber bon fßrof. Srepon
unb CBerft Squier erfunbenen Selegramm=9Jtafcßine
„Spncpronograpß". Sont Srieggminifterium mürben
naep gort SReper üBer eine (Entfernung bon fünf ftilo»
meiern Sepefdpen gefanbt. Sie SDiafdpine probugiert
2000 SBorte in ber Stunbe. Siplingg Betannteg,
neuerbingg mepr atg nötig gitierteg Sieb: „White
Mans Burden" mürbe eine Stunbe lang bon bem

Apparat in biefer SBeife miebergegeBen. Ser Apparat
arBeitet mie eine ScßreiBmafcpine unb fdplögt tieine
Söcper in einen Sepefcpenftreifen, bon melcßem ein
Aufnaßme»Apparat SIBbrücfe madpt, bie algbalb in
9I?orfegeicßen meitergefdpiett merben. Sie (Erfinbung ift
bolttommen unb bürfte fidp Batb für Uebermittelung

bon §anbe(gbepefcpen unb' midptigen ißartamentgreben
alg pöcpft mertboll ermeifen.

Sïrbettês unb Sicferunggfibertrûguitgen.
Driginal'SMittetlungett.) Nachdruck verboten.

llmjiiunutig beg (Pfarrgartens $orto (Sujern). Sementfodet an
Saitfmann^ftcinbarb bafelbft ; ©tjengelänber (M gornt) an SJÎartin

®euber bafelbft ; ©ifengelänber (yauntönig B), an 2Kb. ©erjog in
Sutern.

'

tircbcnbeftuMung CberbaSle (3ürirf)) an 3at. SKartbaler, S8au=
meifter bafelbft.

Sßafferberforgnng ©erlifon an Dîotbenbânêler u. gret, iïtorfcfjact).
SBafferberforgnng (Sngtoeilen an SRotljenfjäusler u.gret, iTtorfcpadf.

Setf^tebetie§.
S^toetser. fßartamentggeBäube itt Sern. 3n ber

Serner SunftgefeUfcpaft piett ber Slrcpitett beg neuen
fßarlamentggeBäubeg, §r. fßrof. Stuer, einen Sortrag
über ben Stanb ber Sauarbeiten. Siefe Befinben fiep
in einem fo borgefdprittenen Stabium, ba| ber Sau im
tommenben Sommer befudpt merben tann.

Stile Säle erpalten (taut ffteferat beg „Serner SagBI.")
eine reidpe Stugftattung an §otgtäfer unb
lioIgbectenimStileberaltenfcpmeigerifcpen
S^atgftuben unb tpäuf er. Sie Stugfüprung
biefer ^olgbedten ift an bag Äunftpanbmert berfepiebener
Drte ber Scpmeig berteilt morben. Sie Kuppel Bitbet
eine Befonbere Sepengmürbigteit ; fie rupt auf bier
grofjen fßarabelbögen, metdpen fidp bie palben Sonnen»
gemöIBe gur Stufnapme beg StufenunterBaueg anfepliepen.
3Bag bie übrige tünftlerifcpe Stugftattung anbetrifft, fo
ift Bereitg ein grofjer Seit in StrBeit gegeben an Silb»
pauer Sang, fßereba, bon Odieberpäufern, Saurenti unb
anbere.

goHrücfbergtttungen. Som 10. SOÎai 1899 an Big
gum ffsitpunft ber (Einfüprung neuer öfterreicpifcp=un=
garifdp=frangöfifdp er .^olgtarife merben, mie bie Sirettion
ber Sîorboftbapn Beïannt madpt, für Srangporte
bon Stammpolg, ©ifenBapnfcpmetten, @ruBen»
potg, Sau» unb SZuppotg, metdpe auf @runb ber
bergeit gültigen Sarife bom 1. Suni, Begiepunggmeife
1. guti 1894 gur Abfertigung gelangen, biejenigen graept»
fäpe auf bem fttücfbergütunggmeg Beredpnet, bie fiep Bei

Umïartierung ber Senbungen in ben öfterreiepifdp»
fepmeigerifepen, begiepunggmeife öfterreicpifdp»beutfcpen
UeBerganggfiationen ergeben pätten, fofern piebei eine
Billigere OSefamtfracpt refuttiert alg naip ben angemen»
beten bireïten graeptfäpen.

Sie Sergütung ber entfattenben Sifferengen erfolgt
gegen Sortage ber gracptbriefbuplitate. Sei ffteejpebi»
tiongfenbungen finb überbieg bie Driginalfracptbriefe Big

gur Betreffenben (Eintagerunggftation borgutegen.
Sent gewerBlicpeit Sitbuttgsmefeit ift feit einigen

gaprett int Danton Scptopj eine erpöpte Aufmerffamleit
gefcpenït morben. Sie .^anbmerfer unb ©emerbe»
treiBenben fangen eper, obfdpon noep lange niept in bem
Umfange, mie eg fein fotlte, an, ipre gntereffen mapr»
gunepmen unb ber Silbung ber Sugenb größere Auf»
mertfamfeit gu fepenten. @g Bitbete fiep ein SerBanb
bon Çanbmerïer», ©emerBe» unb (Ergiepunggbereinen,
melcper fiep namenttidp auip bie görberung beg aemerB»
tiepen Sitbunggmefeng, bie ABpattung ber Seprtingg»
Prüfungen u. f. m. gur Aufgabe maepte unb fiep in ben
ïurgen gapren beg Seftepeng Bereitg entfepiebene Ser»
bienfte ermorBen pat. gm fernem fcpreiBt man bem
„Sug. SagBI." aug Scpmpg: SOiit ben Seprtinggprüfungen
paben mir gmar Bigper noep ïeine großartigen Srfofge
errungen,^ inbemSanJbenfelben jemeiten nur ein Keiner
ißrogentfap^ber Seprlinge teitgunepmen pflegt; bag gn=
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fach gehalten werden soll, da die Einführung des elek-
irischen Betriebes auf der Strecke München-Grünwald
vorerst noch als Versuchsobjekt angesehen werden muß.
wobei, wie bei der Vorortbahn Berlin-Wannsee. das
Resultat abzuwarten ist. Zum Schluß äußerte der Vor-
tragende den Wunsch, die Eisenbahnverwaltungen möchten
nicht allzu engherzig sein, vielmehr den elektrischen Bahn-
bau möglichst zu fördern suchen, um auf Grund der
Erfahrungsresultate späterhin ausgedehnte elektrische
Vorortsbetriebe einrichten zu können.

Eine Schaustellung von großem wissenschaftlichem Im
teresse wurde in Paris am 14. April in den Räumen
der Olympia gegeben. Es handelt sich um den neuen
patentierten Apparat des sogen. „Cinemicro-phono-
graphe" mit beweglichen, farbigen Projektionen und
Wiedergabe der Stimmen, des Gesanges, der Musik
und der verschiedenen auf die dargestellten Bilder Bezug
nehmenden Laute, die mit einer staunenswerten Gleich-
zeitigkeit und Genauigkeit und Uebereinstimmung ein
überraschendes Ganzes bieten. Dieser merkwürdigen Er-
findung steht gewiß ein großer Erfolg in der ganzen
Welt bevor.

Drahtlose Telegraphic. In New - Jork sind die
Aktien der großen Kabelkompagnien, die sehr hoch
standen, gesunken. Es hat sich nämlich eine Aktien-
gesellschaft für die drahtlose Télégraphié gebildet, die
sich zunächst allerdings nur dem weitern Studium der
Erfindung Marconis und neuen Versuchen widmen
wird.

Wie die Krümmung der Erdoberfläche bei der draht-
losen Télégraphié auf weite Entfernungen überwunden
werden soll, ist noch unklar: die elektrischen Wellen
kriechen nicht dem Boden over der Meeresoberfläche
entlang.

Marconi machte am 24. April Versuche mit draht-
loser Télégraphié zwischen der englischen und fran-
zöstschen Küste und dem in Fahrt befindlichen Kanonen-
boot „Ibis". Die Versuche gelangen vollkommen.
Marconi experimentierte ferner erfolgreich mit einem
neuen Apparat, welcher die Einschaltung von Depeschen
durch andere identische Apparate verhindert.

In dem Wemdley-Park in London baut man an
einem Ries en türm, der den Eiffelturm ausstechen
sollte, dem man aber jetzt die praktische Bestimmung
geben will, als Leitungsmast für eine drahtlose
telegraphische Verbindung zwischen London und
Paris zu dienen. Die beiden höchsten Türme der
Welt würden dann die Träger der Wellentelegraphie
zwischen den „zwei Städten" werden. Und bereits
spricht man auch von der Errichtung eines 300 Meter
hohen Leitungsmastes, um auch den Atlantischen Ozean
zwischen London und New-Dork durch die Télégraphié
der elektrischen Wellen zu überbrücken.

Der Synchronograph. Wie aus Washington ge-
meldet wird, fand dort in Gegenwart zahlreicher Be-
Hürden ein Versuch statt mit der von Prof. Crehon
und Oberst Squier erfundenen Telegramm-Maschine
„Synchronograph". Vom Kriegsministerium wurden
nach Fort Meyer über eine Entfernung von fünf Kilo-
Metern Depeschen gesandt. Die Maschine produziert
2000 Worte in der Stunde. Kiplings bekanntes,
neuerdings mehr als nötig zitiertes Lied: „^Vbits
kàus kuräsu" wurde eine Stunde lang von dem

Apparat in dieser Weise wiedergegeben. Der Apparat
arbeitet wie eine Schreibmaschine und schlägt kleine
Löcher in einen Depeschenstreifen, von welchem ein
Aufnahme-Apparat Abdrücke macht, die alsbald in
Morsezeichen weitergeschickt werden. Die Erfindung ist
vollkommen und dürfte sich bald für Uebermittelung

von Handelsdepeschen und- wichtigen Parlamentsreden
als höchst wertvoll erweisen.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original'Mitteilungen.) àtàuâ v-n-dà.

Umzäunung des Pfarrgartens Horw (Luzern). Cementsockel an
G. Kaufmann-Reinhard daselbst; Eisengeländer (1^1 Form) an Martin
Denker daselbst: Eisengeländer (Zaunkönig L) an Alb. Herzog in
Luzern.

Kirchenbestuhlung Oberhasle (Zürich) an Jak. Marthaler, Bau-
meister daselbst.

Wasserversorgung Gerlikon an Rothenhäusler u. Frei, Rorschach.
Wasserversorgung Engweilen an Rothenhäusler ».Frei, Rorschach.

Verschiedenes.
Schweizer. Parlamentsgebäude in Bern. In der

Berner Kunstgesellschaft hielt der Architekt des neuen
Parlamentsgebäudes, Hr. Prof. Auer, einen Vortrag
über den Stand der Bauarbeitèn. Diese befinden sich
in einem so vorgeschrittenen Stadium, daß der Bau im
kommenden Sommer besucht werden kann.

Alle Säle erhalten (laut Referat des „Berner Tagbl.")
eine reiche Ausstattung an Holztäfer und
Holzdecken im Stilederaltenschweizeri s ch en
Ratsstuben und Zunfthäuser. Die Ausführung
dieser Holzdecken ist an das Kunsthandwerk verschiedener
Orte der Schweiz verteilt worden. Die Kuppel bildet
eine besondere Sehenswürdigkeit; sie ruht auf vier
großen Parabelbögen, welchen sich die halben Tonnen-
gewölbe zur Aufnahme des Stufenunterbaues anschließen.
Was die übrige künstlerische Ausstattung anbetrifft, so
ist bereits ein großer Teil in Arbeit gegeben an Bild-
Hauer Lanz, Pereda, von Niederhäusern, Laurenti und
andere.

Zollrückvergütungen. Vom 10. Mai 1899 an bis
zum Zeitpunkt der Einführung neuer österreichisch-un-
garisch-sranzösischer Holztarife werden, wie die Direktion
der Nordostbahn bekannt macht, für Transporte
von Stammholz. Eisenbahnschwellen. Gruben-
holz. Bau- und Nutzholz, welche auf Grund der
derzeit gültigen Tarife vom 1. Juni, beziehungsweise
1. Juli 1894 zur Abfertigung gelangen, diejenigen Fracht-
sätze auf dem Rückvergütungsweg berechnet, die sich bei
Umkartierung der Sendungen in den österreichisch-
schweizerischen, beziehungsweise österreichisch-deutschen
Uebergangsstationen ergeben hätten, sofern hiebei eine
billigere Gesamtfracht resultiert als nach den angewen-
deten direkten Frachtsätzen.

Die Vergütung der entfallenden Differenzen erfolgt
gegen Vorlage der Frachtbriefduplikate. Bei Reexpedi-
tionssendungen sind überdies die Originalsrachtbriefe bis
zur betreffenden Einlagerungsstation vorzulegen.

Dem gewerbliche« Bildungswesen ist seit einigen
Jahren im Kanton Schwyz eine erhöhte Aufmerksamkeit
geschenkt worden. Die Handwerker und Gewerbe-
treibenden fangen eher, obschon noch lange nicht in dem
Umfange, wie es sein sollte, an, ihre Interessen wahr-
zunehmen und der Bildung der Jugend größere Auf-
merksamkeit zu schenken. Es bildete sich ein Verband
von Handwerker-, Gewerbe- und Erziehungsvereinen,
welcher sich namentlich auch die Förderung des gewerb-
lichen Bildungswesens, die Abhaltung der Lehrlings-
Prüfungen u. s. w. zur Aufgabe machte und sich in den
kurzen Jahren des Bestehens bereits entschiedene Ver-
dienste erworben hat. Im fernern schreibt man dem
„Luz. Tagbl," aus Schwyz: Mit den Lehrlingsprüsungen
haben wir zwar bisher noch keine großartigen Erfolge
errungen,^ indemAan»denselben jeweilen nur ein kleiner
Prozentsatz^der Lehrlinge teilzunehmen pflegt; das In-
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